
I. 

, ! 

(Norwegische Nationalsozialisten in Hamburg). 

GI? B LI;: I C WI N 16· Z. 517 
den 11. Mai 1940 ~1 

An den 
Führer und Reichskanzler des deutschen Volkes 
A d 0 1 f Hit 1 e r. 

Führer! 

Sie haben durch Ihren grosszügigen Entschluss, diejenigen 
t von unseren Landsleuten, die auf Befehl der englandhörigen 

ehE!maligen nO'rwegischen Regierung dazu genötigt wurden, 
gegen die zum Schutze unserer Neutralität einziehenden 
deutschen Truppen die Waffen zu ergreifen, freizugeben, 
unserem norwegischen Volke das wahre Gesicht deutschen 
Soldatentums gezeigt. 

,. 

Es freut uns, feststellen zu können, dass Sie durch das 
unserem Volke erwiesene Vertrauen, und den Edelmut,mit 
dem Sie das soldatische Auftreten unserer Truppen zu 
schätzen wussten, die Berechtigung des Standpunktes 
bewiesen haben, den wir als norwegische Nationalsozialisten 
eingenommen, indem wir uns vom ersten A~genblick an fUr 
Sie und Ihr drittes Reich eingesetzt haben. 

Ebenso streng wie Sie gegen Me':l~helmördertum und Unter­
menschentum im ehemaligen Polen vorgingen, ebenso klar 
haben Sie es verstanden, ein Auftreten von Seiten unserer 
Soldaten zu würdigen, das der Gesinnung, die Sie Ihren 
deutschen Männern eingeflösst haben, entspricht. 

Damit ist der ganze Apparat der Lügenpropaganda, den die 
überstaatlichen Kräfte in Norwegen aufgezogen hatten, und 
gegen den wir einen jahrelangen, verzweifelten Kampf 
führten, in das grelle Tageslicht gezogen und in seiner 
ganzen Schamlosigkeit dem norwegischen Volke blosssestellt 
worden • 

. Sie haben ale Pührer der grössten und mächtigsten Nation 

Euro~a8, duroh Ihre würdige Behandlung eines kleinen, 
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irregeführten Volkes gezeigt, dass Sie die Fähigkeit 
hatten, die Schale des Hasses und der Verleumdung z~ 
d~chblicken, die die Augen unserer Landsleute verblindet 
und sie dazu geführt hatte, dem zuwiderz~andeln, das 
ihnen als nordische Menschen hätte natürlich sein müssen. 

Ihre Handlungsweise wird in den Herzen vieler unserer 
Landsleute Dankbarkeit und Verständnis Ihrer Grässe 
erwec~en, und es ist unsere HOffnung, dass das norwegische 
Volk durch die Bekanntschaft, die es jetzt mit dem deut-' 
sehen schliesst, zum Bewusstsein seiner Mission als Mit­
glied der Blutsgemeinschaft der nordischen Rasse 
wachgerufen werde. 

Als 'Norweger danken wir Ihnen für Ihre grosszagige Tat. 

Als Nationalsozialisten versprechen wir Ihnen, den Kampf 
nicht aufzugeben, unser norwegisches Volk zu wecken, damit 
es den Platz einnehme, der ihm infolge seiner geschicht­
lichen Tradition als Träger nordischer Kultur in den 
Reihen der aktiven Mitarbeiter an der sozialen und kultu­
rellen Neuschaffung Europas zusteht. 

In unerschütterlichem Vertrauen und Glauben an dem Triumph 
der deutschen Waffen über die plutokratische Machtbegierde. 
grUssen wir Sie und unser germanisches Brudervolk. 

Sie g 

\,,-~.: · ~104: .• ~ . 
(Dagfinn Gjessing), 

Gruppenführer der Norwegischen Kational­
aozialiatiachen Arbeiterpartei (Nytt 
Norge) • 

H eil 
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Zu Rk.7569 A Berlin, . den /I Mai 1940 
. I 

Betrifft: Norwegische Nationalsozialisten. 

----> 

1.) Vermerlc 

Der Gruppenführer der norwegischen Nationalsozialisten 

in Hamburg gibt in einer an den Führer gerichteten ~ingabe 

seiner Dankbarkeit Ausdruck, daß d.er Führer die norvlec;ischen 

Kriegsgefangenen freigelassen hat, und verspricht im Hamen 
,t:J 
~ 

der norVlegischen Nationalsozialisten, die Mitarbeit an der ~ 
~ 

soz~alen und kulturellen Neuschaffung Buropas nicht aufzugebel .f o c. 

Stabsleiter Schickedanz empfiehlt, von einer Beantwortung der 

'2ingabe abzusehen. 

I 

2.) He rrn R eie h s m i n ist t e r 

gehorsamst zur gene~gten Kenntnisnahme. 
'.7; 
'\.~ 

3.) Z.cl.A. 

c: 
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Soeben höre ic~ von einer Norwegerin, die aus Schwe- § 
- ;: 

den kam, dass unter den durch den Erlass des Führers in 
I 

Norwegen freigelassenen Kriegsgefangenen die Tendenz be-

steht, auf allen möglichen Wegen zivil nach Schweden zu rei- ~ 

sen, um dann über Nordschweden erneut zu den noch in Nord-
o 

norwegen stehenden Truppen der Regierung Nygardsvoll zu ~ 

-:2 
stossen. Es ist dies wiederum allein die Schuld der Haltung ~ 

;; 

des Administrationsrates , der zwar auflagegemäss in den Zei--
-~ 

tungen vom hochherzigen Entschluss des Führers sprach, aber ; 

in der ganzen bürgerlichen Presse niemals wirklich überzeug' 

für ein Verständnis mit Deutschland eingetreten ist. Alle 

prodeutschen Äusserungen vor der norwegischen Öffentlich­

keit tragen den Stempel der Auflage und werden nicht ge­

glaubt. Die Flüsterpropagap.da und das, was in den Zeitungen 

zwischen den Zeilen steht, spricht gegen Deutschland. 
~ 

-

r. 
? 

" 
; 
.l 

Auch diese Parole, über Schweden nach Nordnorwegen zu J geher:: , ;; 
t 

wird nach meiner Kenntnis der Dinge,auch von den Stellen 

unter der Hand geduldet und gefördert, die den deutschen 

Militärbehörden und dem Reichskommissar gegenüber Loyali-

tät heucheln. 

Berlin, den 21.5.1940 
Sch/Dt. 

/,' '. ," _. " ? 
.r; " , il .. ,JI - ..... 
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IDer <Dene euoUmädjtigte 
fnr bie eidjsuerwllltung 

~er 6tabsleiter 

<Y>~m 91r. 959/40 

An 

~erIin, ben . 18~ Sep.tember 11~9/) 
91m3 40, Sli.\nigi~lnl\ (j IIf if 

6d)reifien ftnb 311 ri~ltell: i/i, t' r 1 
~n b~n .1 

@eltem!fietlllUmiidjtigtflljiirbie m ~~ r;'~!tllltg 
a • .pb . .pmn @:tnntNefretör ~r. 'tll rt 
merlin 9lW40, $löniOfp!a\! 6 .:t; /q 

Jen Herrn Reichsminister und Chef 
der Reichskanzlei I 

,·4/t 
z.Hd. Herrn Ministerialdirektor Dr.Kritzinger o.V. 

( 

.' t 

Betr~: Bericht des tl~;-Oberführers Obergebietsführers 
Stellrecht über seine Eindrücke als Offizier 
in "1 Jrwegen. 

In der Anlage übersende ich erBeberist Ab­
:ilchrift eines Berichts des ~~-Oberführers Obergebiets­
führers Stellrecht, der z.Zt. als Offizier in Norwegen 
weilt~ über seine dort gesammelten E~ndrücke. Ich hal­
te den Bericht -auch hinsichtlich der am Schlusse ge­
machten Vorschlä6e- für recht beachtlich. 

Dem Ziel,· zuverlässige junge Norweger in 
eine engere Verbindung mit Deutschland zu bringen, soll 
übrigens auch der Plan des Reichsführers 1\ dienen, An­
gehörigen germanischer Länder, also namentlich der nor­
dischen Länder, den Dienst in den Formationen der Waffen­
H zu ermöglichen. Dies Sitzt allel'dings voraus, dass ent­
weder der Reichsführer-~! zulässt, dass Angehörige der 
genannten Lünd er der ~,,; ohne El'vierb der deu tschen Staats­
angehörigkeit beitreten oder -was m.E. um meisten zu 
bcgrüssen wäre - d~ss mit diesen L1ndern gegenseitige 
Vertr1:ige des Inhalts abgeschlossen ~erden,dass beim 
l!:rv-.crb der Staatsangehö'rigkei t des anderen Staates die 
ursprüngliche Staatsangehörigkeit nicht verloren geht, 
und zwar auch dann nicht, ~enn ein Sintritt in den Zivil­
oder Militlirdienst des anderen Staates·erfolgt. Wegen 
dieser letzteren Frage beabsichtigt der Rcich8führer-1~ 
mit dem Auswärtigen Amt in Verbindung zu treten. 

gez.Dr.Stuckart 

i 
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Abschrift! 

~_Oterflihrer ObergebietsfUhrer Dr~H.6tellrecht 
" 'f 
" 

f~. ~t. Leu tm~ nt in Nor~egen. 
;~ 
~, 
i 

. J ". ..". ,_, .: ",'.: ~; , I: ~, 

;:~ • ~--;.:~~: ;. ' ... ~ : .. -~. ~ {~. 1-:~ .. ~ -) ., , 
~h;ürv;egische ~indrücke ,einES Sold,? ten. '. 
)';- :J .. J .. ~ " ,'.~. ~ ~.~ . .L.I.~~, •• , •• ~ _' •• ::1. _~ ..... ~,:: 

,.strahleno.· ::?:Gh::;nen~u.c~n~ ,b,G,S.t{;.nd,e, ~.en.p. .ffinr.a.:: :dc~n "S~rom ßer Rad­

i ahrer s t~h:t, der: 8;m_ ;:1!I'q'c!'~~~:q,~n<1 Eil; 'an ßi<?, ;Se.~~;. i;r~ d·le, V:~lder, zum 

,11 Qam,ping "--ql,l:s Os 10 ausrlibkt., "Se .is 1;. fas t I,das:reing e.b1 i e t ene . ~ . ' .. .. } - '." ~ .. . '.:' ... ,... ,. '.. - , 

..:J~i.11~,eirpr grossc:n~ed,len.:.;R,aqse._ Wie :se,hr f~,~.~..'~ßu..:J ,dazeger. ab, 

~3S TIorlin a~ Woc~endnde bictct~ 
T"\~..., Tu-""r1;) 1-"'l'tt l"'~ l'r oY'\"'=>'- ''''' ''''·-'rl'v·L:··..,·~ -~ '. "L"rlr , l.',~ ':'r-:l· ... h ~~ "'un" 

•• J ,'" ••• JJ.._\~ ... ~ _,":,.""" :': .... ~ .• ~v.\"" ~, ... , • .L :'.,""~ : ... ~:,,~~~ ... J. I.! "" .. ..i. ~ .. t;.-7~,..l-.::..J' I,.'"J t.,,;.L. :.'\,. '., -6; •. ) ... ~ .• '-'").J,.t:::: ....... a. .l..~,. -.. ' '. . 

,,: .~ : ~:'~Q. A),. t.8 r, ,pli t _ ~or.'i; ):'ari neS:8~teI'._b,,~S in.r:epcl, ': tr~ tt .. ~:r~" d cr~f f en t-

. : c: IJ cllke. i:t; _~z..ur:'-~c~., . I!1!i'.$:I;. be.b09.b t. d.te.s::c _~.c.h(jn,C? ~u:.>~·rl<~.a1 ~,:). S:t.ra ~ S I3n , 

.. 'PIUt:3G ·e'afes, Y:-inos·.und Tll€qtü,~~.: :;'118,8 rscheint ;~.ir~er!l llc.i teren' 
" .. ~ .. " .,,, '"''',''' ~ '.' "'." "",' .. , ,. ' .. - ",', '" 

'.::::' .:.:~0 b.?l:lS ~en.us.~~. ge~e i):!,t f ßtn. ;f rälü ic hor lTa ~X . .ai;Ll.ll:.sr:l'~s, ,:is:t !.Z tArn 

:. '.' ",' j~e. be;ns ~t~1.. gewp:+q~.n~,)~ap. "i'{C3~rdt~~t: ,:ßu~,:,un~ ,g~ '* ~.~ ~d/~r,:: ~us. f.::ln ist 

;. ;.ausee~e :l:c!:me ~,:8,!lGe.~_Qg~n " be s i~zt- .,e,inen ,:Vlaß.qI!·, ·mois t .a.::18rikani--. . . . .-. . ,- .- -

scllen UrsprunGS. -.Jetzt ist .er ullerdir.gs stil~..::;clcg.t.- r.:o.n hat 

ein .SeC;Qlboot oc1erein Yac!lt. I:;:a.Y'~ trci.bt ei.nen m~hr oder :-::ir.:ier 

" kQstsnieligcn Soort, .~.id~et ,sJ,ch' diesm.':lr ;31s ob er der ·eigent-
• ~ • • •• • _.. " _" '.~ .• "'" _. • •• ' .' • • . .1.~." ••. , . .... .' .jo. ... j,. ...... _.,.. • _ '~'" 

.: liche Lebt'Hlsz_vi,o.ck ,wäre. ',"3ir;l ;I;nt,alo,5 li~E?rAnge~:I;,~ri:i:t U!'.lf,asst al-. -- . '. 

'lein über; .~3Q , Sei tell ,u,sw •. : l .: , , 

Dle~~te~e·~enrat~an,,~t~~:mi~.dGn ~arhdirato~€0 bo~innend, 

bleibt ~u 5ause, . pflegt, de:q, Ga.rt(:m, .. in, cl ern. d09 L.ar.J!-.. a1.A8 ,stellt. 

Zur::~ ':ü,sJlJllen an; SonntaJ ist r:1an rneL:t ,schqn,zu 'tbe'11.Ae::l,~;Gv;01'd8n. 

.,'lii:ihr~ndin Borlin .a],:les mit,K~nd unq .:KeJ:Gl uU~:lrJ.ckt_ •. , sieht G:J.n 

.ni q B~iro s ,d~ e '] 2 s cbäf te öffr. Gn 3P~ t .C::!1~ ~/:or~ erJ . ul1d . :3 c!ll ie s 38n 

,seh.an.wioder :\l~il 3.,Uhrt·od.,o~ spiitestenu 5 Ulu' n:l~br.litta0s. 

, AUC!l 1;luf dem. Lo.nd~ t[~t" das l3l1J, r~in.8.!~deros alq ;bei. un:.:. r.':lrl 

.~ .:9 i eh t ~nur k.1.einG ~e,! lJl;s :mit tle r,e H:J r e )n,'I,e i t Z t'!rs true t er Si,~ d­

;.1unc~. Alle sind blit-?osauber. '1\;r;r~Ü3net~e. ~ünd .~iufgc3.?nnn.t. r,:~n 

~ leg t ' s o.J:::t+.',~ am .. 't;:~ rk t.3.8.:. in .~i '::ze s t '.Lhl en., ;-il..uf. d e;n .. d()\A ~~~ chan Bnue 1'n­

,.' ,._ hof: drtin2t,:ie .. Arb,~i ~ yc>ri.·Ifl()~ßeps bis,,:ubencJl3'; ,,~icr. vo,r.~tcl1t :-:o.n, 

r"ohne ; 3)., e :re ~ch, :~u, 88 ir" ,. [ün,: mi, t,tlerer Baueß IBi" hl;.ufit'~ ·c;ros sc 

Reisen, t-iysserhq.~b ~ Duropa~ :e:8rnach,~.:un.d.:11;isst seine Kinll-!!' stu-

.' cl i q I'el,~~, ' ,!)ie, Ar'qe i ~~ r:lqb,ne, ~ inq ,hoqb ~ ;'y ta 10 ,~~r:bl~ i t e r. '. hn ben einen 

: Y.raf_twagE?n. Ein M.9.~.1teur, in dess er. 'e ~e ga~ tcm. a:neri~3:nL,H!l1 en Vi~lge 

',' ~ }~!1 J~llr,~, f.:~.~31i ,: :.,~.af!s ;~,~: L~,?,~h c. El~n~;z'''' ~ i.~e.n ):ü~ ~t~;.;. D~r. ~ng es te Ilte 

~, ,1 :;~,~ ~'P. .. ;V;~q;.tl~l ~!li~ i Z.u,qL,.A:r;l.?~.i ~~r, j ~9:h~~9 . ."1 tl~:r· ~e~al}+.~ ~)~el~r:. gut 
... p"O,","PO'" 
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stehen s ich die weiblichen Angestellten. Die ~irkun~ i8 t, 

diese hliufie nicht heiraten. 
1 .: 

In dieser: Zustand eines ~lUcl~li6hc'n'·r.t~'t6:da1isrius· 3chlucZ' die 

t.f~1 
.J i ::: 
. ~ ... 

l' • t 
~ 
t 

r 
! 

'I 
! 

, I 
I 

'd'8uLsche ·Beaetz'unf.;'~: 1FöRe'akÜon war zu-erst eiY1.G',f3ssun;,:',GlosG:;;' .. ~ 

. pörunj~' \'ias 'in-':dieser.: Se~fa.l'lräI:volk \fon Harldel urid 3chiffG.:.rt l·:;ti 

. ··.·:urde arbeit316s'~und' 've'rlos ~ein"Geld. In ::tefhen li<3:;enjetz.t diE~ 

S~hiffe in·~~nFJ6rAeri'~nd·ro~tcrt. M~n kann nichteTwarte~, dass; 

die Bet~~ffß~e~ sofort ib~c Verbundenheit mit dem DeutQchG ?olke \ 

\ entdecken. 

, I~'Ar~eit9r'st~~kt di~jahrelang~ ~r6p~g8.nda sei~Gr rresse ge~~ 
-j .:..':' ., Delit schland." ~~r ,'6edauert <d eil unterdrückten deu t8chen Arbe i te r unJ 

! 'hilI t denN3 tionafs'ozialismus 'f~j,r .'arbei terfe indl ici1' •. ?:ehr aiLd cli 2 

i'ndustr{elle~ Kf~ise Deutschland iu~eneig~, da'sie das Reich aus 

der ~Vcrpfi·echtung. ini t, sei!:e'r Indus trie uus e igcn·:=;r .\.ns,chauunJ k2r. 
"J • .1.:.. I '?r'euiidi~dh ';§teh t ·:Dedt:scHrand ':dcrn'6r\'~8giüchc .Bauer·~~cccriu cer. Sr 

-.i ,', .,:: ':vJeis s ;~'as's diencu.e'· :cieu-tsche Re~i erUrl2 sehr v·ielf:ir. den Buue rn 
I, . .. '-

. , . 
getan hat. ' 

Fust alle Norv.'e~9r' 'sind di..IVOn überzeugt, -lass 'Jeu tscLL.:.nd ur..1 
[ 

-.: j. ':n.icht ~~nglanu ~'die 'ffeutralit8.-t 'ßet~erit;'ber NOI",,;e,:;en ~ebröchen !:':t, u~ 
-ll: ;:: dass' Englatid:' le·tit'eJn Erl'd e~ ":s:iegen ·\~rrd'. >Wenri'ln·:den ,p:öl ft is ehe n , 

Gesprächen, die der Norwez,er immer wie:Jc'r suel:it ~ (lte'deu ischen J, 
t :'-1-;" 'Soldqtü:l :'dä.s :bGsti;"eit~n; fgibt-:e'r 'zür 'Aütwort: - "Ihr ·ll(~rt ja r.~u' di.t' 
• '.! 'd~litschenNac.hric'h fen,: ,\~fr "aber 'hören"auch 'di~' andtit'9 Sei te. ":v'ir . 

. ." :- ~ ,,-

wissen dus besser". 
~ 

N::lch de:n' e rs ien·s'l i~e'r:l~i;ie'n' I~rc c tlte ekel: :ü ,'3 :1 e l' Kri f;(~ ir.::: L:::.nc1 

kar:., be t rach t~,t ··man ;hcU. t er" int ~res sie.rt· den deili.t,sc he n 'Sold:i tGn. ;';1' 

benb,mt sich in Nor'.\8ge-rif3:st riocb:b·e~ser'.ul::; ·irrj ei~cn8n L;.~tld. Je 

'Nor',: Eige'±-' ':nach t . Thc'u tc schon' das · e rs ller~Tens chI t eh e : ZUG e 8 tii r~Jli i:.;, d:..l 

. ~r ritimlich 3&~eti den ~e~i~6hen Scildate~ iurnichts h~tte, nur die 

-:~', 'deut~·6h~··Reg!~runt~f6~m!~idht·versttinde~~~~richer eibt dann noell 
;);': . 'zöGernd'~zu, ·ddss(:Efic.b;::cier'-deut~:che·Sciluat· sicher besser und di3-

- :':: .• 1.;.; '"ziplinierter benühcie ;als'der,engiische :und fra1jzösiscl1e. Der nor­

I :i.'~::-: J '"wegische ·Offiz!er':steht' d'e::n' d~'Ütschen.:30Idaten fas't durdh\'ieg s,ym­

- 'pa this eh get'erl'üt; er ünd ·be\~undert die deutsche Orelnisa t'ion. ~~in 
.", in Osio arllcor::uT;end'er; norv.eei'2cher· Cf lizier,' (lei' deutsche, Solduten 

i'!' ,~:. 'nach der':KoQrr..s.ndti·ntu:r(f'ra.e t , erk-i1itt, ;er ·möchtein diesem /~uLcn-. 

:.,.':" " J:olick~: ·\.,6 er'von 'NLi.rvick 'her in OslO'!ank'ü~ine, ·de!!l ehHon ucutncfH1 

:',: f I., "Soldaten!erkltiren, da5'8':(11e Engländcr'Sch~oine 'sel~n,unu daos 

.. ',~I~.el:e !elb~t'-:Ybn dem,'Augenblick ab';'wö':JBie:1:)~deutsche Gcftl.nr..:;ensc·lw 
. ';1"1 O·~ Q':') , ~ ., ( l' I T 0 
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Gefangensc·haft··: 'kamen,:' alle; ·:f.rEmndschaftlTchst behandel tvw'rden 

v.sren. Der norwegis ehe '!3ürgter 'beginnt,~ sich' heut e Gedanken über 

seine frUhe~re Regierung ~zu,oachen. Er fJh'l t viohl eine allger..::.eine 

konvcntionelle !BindUng 'un .. ;seinKcnigshaüs·, 'gesteht .aber-:e'iri, dass 

es ein 'Nahnsinn gewe'sen :sei ,.··ein·: 2 1/2 1Iill'iohen-Volk zun' Wider.,.. 

ßtand ge[~en ·ein ,80~11i11ioneri~Volk zu'veranlas:~en. ~ine besondere 

~olle s_~ielen die kleinen Jung,en. Mari.· ,lässt 'ihnenin NOr'\'legen fast 

jede Freiheit und~ :findet:si"c in all :lhr:en Streichen iriteressant, 

. auch dann" ,'wenn."sie:s'ichrni t :ihren :Pahrrädern' v'erbdtenBr\"ieise an 

" 

die Osloer 'Strasseribahn hän;~:en~." Dlel,e Jungen 1 sind die -bes'ten Freun­

de des deutschenSoldaten.'SiEr 'grLiG'sen,v;enn er vorbei'-'eht, sitzen 

auf den Protzen, auf den Pferden, .1nteressie'ren ,sich für a.lles und 

sindhberall dnbei, wenn eb et~~s zci sehen ~ib~~ 3i6 eingen am lieb­

sten Ube~haupt: mi t."Dasbedeutet mehr ;alo 'nur 'e·in 'jun,Genhaftesln­

teresse.: Während ,der ;fI'an;~ösif:;chen Besatzungszei tim· Rheinland 

\'illre ein solches' Verhalten :eines deutschen Jungen;undenkbo.i' ge­

~icson. Dio Jugend "einer Natiö11. ist"hier instir1ktsi.chero~u.hd ur­

Gprl;;nglicher, als das Al ter •. Ihr VerhaI ten' sagt· fUr das Grund sü tz­

liche nehr als das Verhaltehder ~~wachsenen. Diese: norwegischen 

JunJen 6eh~reb ihrefu Geflihl nach z~ den deutsche~ 30ldateri.·Das 

satSt ebensoviel wi-e di,e Tatsache',; dass' zl;lers.t 'die· Ju~end' zu der 

D8.tionalsizialistischen Be\';egung kam,bevor 'di·e Älteren sich dazu 

er!tschliessen konnten.,'~: '! 

nie nor~o~luchc Frau' ist, wi~ Uberhaupt_ di~ ~o~dische Frau, ~it 

ihrem Xanne unzuf~iedeh. Nachdecdie. erste: Scheu überwunden-ist, .. 
h(3.ben es unsere Soldaten nicht schvverj.Lein Mädchen' zuflndeh. Der 

norv\ogische Mann ist 'zuunbe'l .. eglich~ Br' WCi3S vienig mit der Prau 

t'l.Ilzuf.3D[er.. Ur.sere JUD2,en machen ~in ~aar·durr.:!je·,i t7.;Q und ruben die 

~~dchBn schon.gewonnen. Die. norwe~isehe Frau äus6crt ~i6h·nicht 

cut Uber den norwegischcnMann~:Eine Gutsbcsit~ertocht~r aritwortst 

auf die Frs'i::e, ob sie keine Angst hätte, mit deutschen Offizieren 

ir:' einem Lokal zu: si tzen: "Unsere 1~t:.nnbr sind 3.1l-B ~r\·8.cblappe·n". Jie 

norv;egi schen .Münne r· 'herden vert:ich tl ich al eil:,:; 1 chmänr,c r" be ze ichne t. 

Viele der r.orw.;gi.3chen Mädchen ging'en e;ernc,' \'ieni~ztcn5 fiir eine 

Ze i tlang, DEich: Deu tschl an:1. 1)1 e norwc[?;ische' Prim ist '. sehr seI bs tün­

di6 und soll~ duc Reft in der' Hand lÜ3.ben.: Bine nor\'iei;ische BUucrin 

. ist massß0bend'faot·fl;;.r die; ganze nOr'heg13cheLandwtrt5chaft. 

Dc~, nor~a3ischen·~ann~fehlt.jede 'inri~r~' gin~tellunß ~um Sülduten-

~ 
..... 

... • 1 __ •• 

, ,..I ":, 

3 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



,..;. 

~ii tum.' .Soldatsein gil't als, :ein, Zustand der Unfreiheit .•.. ~in 'Norvieger 

.,'0 erklärt: "Ich vlUrde, mich:s'chtimen, mit 39- ·Jahr'en noch Soldat sein 
•• ,.! 

'\ ,./r~ zu müs sen." Es fehlt ';.:.uch .das Verhill tnis zur Waffe. ·Wenndel..4 tsche 
'.' •• - l 

.;sf;hi .Ba~tterien mi t nor\\egischen .. Geschützen fluf den norv'legischen Strassen 
i 
I -'lj! marschieren, Bo.'fühl t dC,:r NOI~Yieger im. allgemeir..:en ,datei keinc 'Shrer:. 

.. ' '1::j kränkune • Für, ihr~ J)e.d.eu t.en .dJe se Kano.nenäl ter.en Da t.Ur:lS nicht vie 1 

mehr als ein alter Kraftwagen. . ,1' •. 

r I Es.f ehl t Norwe,O'en j eo:e }üimpf·erische. poli ti sche' Tradition. }:;s h8. t 
j 

,JH l.> 

" 1 jahrhundertelang .die: dänische Her:rschaft geduldet,. hat s,ich or..n~ 

, --'sI na tion3.1 e Anstrengung. vo.n .Där ... omark, und.8 pUter \'lieder von 3chVvedeL 
, '1 

., :J11 eelöst. !.:an wurde·.zue.ine!ll·Oemo.kr:-üischen·Ideallo.nd, :nit dem Ziel' 

-.)jJ ~le.incs höcJ:t;S:tm.9gJichen~.Wohle.rgehens~ de.s .. J:inzelnen. Dcr ueut sehe 

J:1 So1dat charak,te:risiert das .so: "noderne K,raftwo.gen und alt.; Kanonen 1 
, ' 

-.:'::J Gewiss tla:,t Q.~er 'flPrwegische' Soldat .auch gutgeklimpft·, aCQr der deut-

.~ s.che Solda t,:s~and auch .vJieder fassungslos vor den ~aoll un~on , die 
! 

_~. kc.mpfJ.os,au!g.ogebenwur.den .• Nachdem die. Festung ,Oskarsborg;. die 

_'!~ BI ücha~: abeea.ch,os ßen ha.:tte,. :wurd.3 sJe Uberge ben, . ohne dass eine 

... ~j .:; .':'/affe .ausser: Gefecht, g-esetzt oder. ein a7ann getötet .worden "'iIlr. 

e;' Auf.die norw~gische Kultur hat man zugunsten einer internatio-

~l nalen Zivilisation verzichtot~ Oslo ist baul.ich eine der hlisslich-

'-q sten .S.tlidte .. Europe.s~ •. Das, no;rweeiscbe B.auernh<.:.us· von. heu to sta;mt ~1 
;~.:~d. au.s der Zeit d.las ·Jugend~tils. Der Sinne,~für' das Al.te· isi gesch\'\un- I 

den. 1~a.nn oefindet sich vom Bauernhof vieg~ schon' auf .. dem Wege zur. \ r~'): 
Farm.,'Die :4eist:ungen; de.s. Osloer ~hec.t,ers sind illüssi3. Es fehlt 

, .: nicht nur eine kulturelle: Leistungsfähigkeit, .. so'ndern auch der kui-

';', "turel'le ... 'l','ille ... der .~a tion. :.': 

s. Die·Rasseist.heute.am beste~.inJder Stadt~ In l~ndlichen Gegc~­

:.' den ist sie sogarausgesprocben schl.echt •. Die Geburtenziffer ist 

.":!~' ß.~hr n;iedr.ig. ,.Das.rassisch viund,ervplle.Bild., das heute noch Cslo 

.c'l ~ .. ' bietet:, . muss. in: wenigen G.enerationen. verschwunden" sein •. 

. "1.: .: Dasnorviegische Vplk.i,st· durch die deutsche. Besetzut.e aUß seiner.: 

;;: . '.zustand glücklicher Satt.b.~.it, aufgev1eckt· .\':orden. ~~sstoht i:n bCßinn I 
,:':;:, elnGr Auseinandersetzung' mit Deutschland.' Das Interesse für alles, : 

.:' 1; • was deuts ch .. - is t" is L, auffallend. Scha.ufenster rr.i t . Bi Idern vöm Filllrej 

.i -: ;!.' und seiner; Ar@.~i t sind· geradezu umlage rt, ' d eu t~ che }{o chenschauen ~ , 
. ;'j . überfUll t. Ein gas.ticrendes. deutsche: Ku bare tt \\il'd fst mehr von I 

. Horv.egern. besuch.t und applo.u.diert uls von' deut3chen Solu:.: t!?{l. Die 

.J ~::. Jugend _but' sich bei. dietler. Ause1nander3etzungochon entschieden. J~UI' , 
_~_ .~~e norv,egieche Frau beginnt schon, eine neue StellunG zu beziehen. 

~reiter zurtlck steht der norweeische Mann. . I' -"'j 

'\ 
.. - .. 'I'ienn I .(.~ (J. ') t·· .J \ . • .1-:.., ".- ! 

i 
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- 3 - . '. 
Wenn es gelingt, von deutscher Seite aus diese innere Auseinander­
setzung zu fördern und zu beeinflussen, so kann sehr viel erreicht 

-
~erden. Notwendig i5t, Jass man den Norweger in seiner augenblick-
lichen Lage verstehen und sich für ihn überhaupt erwärmen kann. 
Die Gronsen Eigenschaften dieser Rasse sind ver2chüttet. Man kann 
sie aber wieder freimachen. Ein politisches Zusam~e~gehen von 
Deutschland und Norwegen muss möglich sein. 

1. 

2. 

3. 

4. 

Dafür werden jetzt schon folgende Vorschllige gemacht: 
Den Reiseverkehr von Nor~egen nach dem Ausland, der durch den 
Krieg brach liegt, nach Deutschland zu leiten. 
Dem nor~egiBchen Akademiker zu ermöglichen, einige Semester in 
Deutschland zu studieren. 
Eine norwegische Jugendorganisation aufzubauen, die den Gedan-" 

ken an ein rassisches Zusa:::meneehen pflest • 
• Arbeitslosen Miinnern, besonders auch Mö.dchen und Frauen, GO 

schnell wie m~glich den Weg nach Deutschland zur Arbeit zu öff­
nen. 

5. Den Nor~egeF,mit der deutschen Kultur vertraut ~achen, die für 
ihn ein grosses Erteben sein v;ürde. 

Q587959 

. I 
! 

, 
I 
I 
I 

-I 

3. \ 

I· 
!: 
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: Zu Rk.14237 B . .. -- Berlin, den 20.Soptember 19~O 

1.) Ver m 0 r k : 

Der Stabsloi ter dos Gon8rull)evollm~~chtigterJ für die 

Hoic~lSVer\78.l tunß ül)crsendet cinOll :)oricht dos Cl.:(~r~;el:iots-

führers ~1-(1)erführers s t c 1 1 r e c 11 t, der Z:'lY 2:3 i t 81s 

Offizier. in l'~orVleGen Dienf::~t tut, ü1.:er seine c1orti 0en ;;inc1rU.cke. 

An Schluß des JJrichts macht EIerr 3tellrecht cini:"e JorschlU-
'-' 

ge, um die poli tische Zinstcllung der l:or'Ne:;cr zu Deutscilland 

zu Ver1)essern • 

. ' ~tp:lt>!sel-:-ret:-ir ::+uc:·~'~rt l)erU"'I,l-t zu ae~l T'erl' C~·l.l-~ ~~ ~ _. ~ "" v __ CA. v A _ J.. .I, .;. 1.., 

ihn auch hinsichtlich der 8J:l Schluß 8'emachten '! orscllL:,G'8 für 

ht b 'tl"' h It ., t "lt ' t ' .L :J P d T)" rec o;J.cn lcn a e. Dr el yrel er nllll, Ga.,; er J.lelcns-

führer:i den Plan habe, den Angehörigen namentlich dor nordi­

schen Länder don Dions t in der ,; affen-;; zuerI,'löc;lic~lC;1. 

2.) Herrn R e ich s m i n ist e r 

gehOrS8.ffist mit der lJitte Ur:l ICel1rltnisl1o.hI1e. 

Das Scl1reiben und der I3orich~ vrerden :~l.en ~\cte:iliijt~.m :!10~}30rts 

so':;ie deD Reic~~s~:oillüssar für die besetzten" nori/oii,wl1on Ge-. . 

biete zur Kenntnis zu 1';ringen sein. 

Der 

A'- • -/ n ... ) l ,. I) 587960 

l , 

" 
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Der HeichsLlinister lmd Chef 
der Reicbskanzlei 

R~c.l4?37 D 

l3erlin. den LI . Jeptember 1940 

3.) An 
2) den Herrn Reichs8inister für Volksaufklliiung 

und Propaganda, 

~) den Herrn Reic~suinist0r fUr Jissenschaft, 
"::rziehung und Volksbildlffi[)", 

c) den Herrn Reichsarl~ei tsnini ster, 

(1) dell Herrn neiclwl:::olilT:lissar für c.ie l.iesetzten 
noruegischen Gebiete 

t _ Sarn~Jelal1schrift -

Die beiliegende Photokopie eines Schreibens 

des 3tabsleiter~ des Generalbevollm~chtigten für 

die Heichsvervral tung, mi t de:;l er mir d.en [;loich-

12,11s in Fhotol\:opie ~'11iegenden D2richt des Obcy­

gelüetsführers ~'1-0berführers Stellrecht über seine 

~indrUcke in Norwegon übermittelte, übersende ich 

1:11 t der Bi tte um Kenntnisnahme. 

) An 
den Herrn Generalbevollm~chtizten für die 

R8ichsverwaltung 
z.Hd.d.Stabsleiters Herrn Staatssekretär Dr.Jtuckart 

Von dem mir nit Ihrem Schreiben vom IG.3ep­

teTI~~er 1940 - GTiV .rr. 959/40-2980 - übermittelten 

Bericht des Oberge1Jietsführers 3tellrecht habe 

ich 

, 

'. -" . ~587961 

" i 

i • (, \ r-' 
\ . / \ '. 

I 1.'1 K. 
"11.( ; , 
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E 

r')'.) TI n"r ") 1 errn ' "l~,-3.:}::~. von 
erg.n.d.3.uw. 

6.) Z.o..A. 

50 

ich Kenntnis Genommen. Ich habe Ihr ;jchl'eiben 

unQ den Bericht in Photokopio den: neichs~üni­

ster für Volksaufklärung und PropaGanda, ;~ 

kommissar für die 1)es8tzte~1 non';,e:~i schen Ge­

biete ü1~ermi tte 1 t. 

Stutterh»im 
1.1 i tz. rl1. 

~ 

I 

.!',II?I 
1(' i ' 

" I 

, / ~ 

/ '/ 
I 

f 

/ 
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Berlin, den l ~ .Dezember 1940 77 

1.) Auszahlungsanordnung 

Die vom 4. bis 12.Dezember 1940 in Uerlin weilenden 
r:.iGtI"!:!l 71 ;e" 
,'.r-:" "nor':iegischen r~inister Q u iss 1 i n g und Hag e 1 i n 

haben im Hotel Kaiserhof gewohnt. Vom i:ote1 Kaiserhof ,;erden 

hlerfür nach den beiliegenden 2 Rechnungen 441,96 + 169,66 

zusaIIUlien 611 t 62 lUi gefordert. Heben diesen Ausgaben sind für 

die n~scllaffung von 2 Karten für das Deutsche Opernhaus für 

8 .De zemoer d.J. 18 t 40 ru/i bezahl t worden. 

Der Gesamtbetrag von 
636,02 B1rt 

.... 

~. ,. 
" . 

"Sechshundertsechsunddreißig Reichsmark 02 Rpf" ist zu Lasten 

von Kapitel I 3 Titel 32 - Rechnungsjahr 1940 - zu verausgaber.~· ~ . 
3 

2.) Herrn Rll. Hänsel 

~ur Entnahme der Auszaal 
und weit.Veranlassung. 

+ 

'" 
+ 

. ~ \. 

3.) Z.d.A. 

+ 

(N.d.II.RMin.) 

1?,...,~ 1 ., '. ,:. :- '''' ~ /1. ",> ~ 
I J . . . j 

M007719 

) 

'1 , 
A 

!P 
..; 
.l. ., 
'" t.o 

g 
., 

ri' ;" ----- ~--------------~~ 
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HOTEL I{AISERHOF 

DRAHTANSCHRI FT I KAISERH OF ßERLI N 

POSTSCHECKKONTO ßERLIN 118286 
DER HOTELBETRI EßS· AKT.·GES. ßERLIN 

/11 

An des Büro des 

Herrn Reichsminister 

BERLIN W 8, DEN .... ~7..! .. :;<:.r.J .• ,J.9..40 •. 
AM WILHELMPLATZ 

STADTGES HE 120016 

mUON. FERNG~%O" 

L r:. m rn e r s 

TI.e i chskenz1ei 

B e r 1 i n V. 8 

Sehr ß~(hrte Herren, 

\ 
\ 

c:: 
c: 
" C> 
~ 
cO' 

HiEr:;üt t.Estetten wir uns, IhnEn unsere 8n1iflc~enden Hote1-

rr::chnunren f0r Herrn iJinister Q u iss 1 in:: und Herrn 

:.Iinister H a f e 1 i n höf1ichst zu überreichen, deren I:;nd- ? 
; 
~ betrar mit 

Rhl 617,62 

Sie uns freundlicherweise zu Jberweisen belieben. 

Stets L1it Vorliebe zu Ihre:1 weitEreJ.i- Diensten, ueer[lßen 

wir Sie mit 
~ 

H(:il lIit1er 

~"te( Y2o.ifCtf)of 
tkrlill 

!He t)ir 

M007718 

" ;:, 
:> 
~-

"I 
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? 
j , 
'l -, 
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